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Die Studienumfrage wurde von iiber 600 Personen aufgerufen, von denen
439 den Fragebogen vollstandig ausgefillt haben. Statistisch verwertbar
sind 507 Datensatze, welche fast vollstandig ausgefillt sind

Erhebungsart:
Quantitative Online-Befragung mit Hilfe
von LimeSurvey

Stichprobenziehung:
bewusste, nicht-zufallige Stichprobe

507

Erhebungszeitraum:

N A S Personen haben die Befragungen wurden . :
Umfrage aufgerufen abgebrochen oder Datensatze konnen
Erhebungsorte: nzureichend Uberwiegend aus-
Schulen und Hochschulen in Ulm, Neu- Ll s = S =
Ulm und Biberach (online) abgeschlossen gewertet werden,

Statistische Analyse-Software: davon 439 vollstandig

SPSS (Version 24)

Forschungsfrage: Welche Erwartungen und Einstellungen haben junge Menschen in der Region Ulm/Neu-
Ulm/Biberach in Bezug auf Nachhaltigkeit?




i
innosio

Der Fragebogen gliederte sich in fiuinf Teilbereiche, in denen auf unterschiedliche
Aspekte eingegangen werden konnte. Vier Fragen stammen aus einer Befragung des
Umweltbundesamtes (UBA) und erlauben direkte Vergleiche mit der Studie

1. Einstieg zur Nachhaltigkeit?
Drei Fragen (davon zwei aus der

Studie ,Umweltbewusstsein in
Deutschland 2016 / 2018“)

Befragung unter jungen

£, A RE A EE R Erwachsenen zu ihren 2. Nachhaltigkeit im Alltag
Drei Fragen, Moglichkeit am ) S HraEen
Gewinnspiel teilzunehmen Elnstellungen zum Thema .

Nachhaltigkeit

3. Nachhaltigkeit im eigenen Leben
4. Zukunft der Nachhaltigkeit Flinf Fragen (davon zwei aus der
Sechs Fragen Studie ,Umweltbewusstsein in
Deutschland 2016“)
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Junge Befragte schatzen, dass der Umwelt- und Klimaschutz mit Abstand die
grofdite Herausforderung fiir Deutschland sein wird, welcher das Land
gegenubersteht. Dem Arbeitsmarkt sehen sie uberwiegend positiv entgegen

Umwelt- und Klimaschutz - 70,4 %

Vertrauensverlust in Politik, . 28 %
Unzufriedenheit mit Politik °

1. Was glaubst du, sind die wichtigsten Probleme, denen sich unser Land gegeniibersieht?
Bitte wdhle aus der Auflistung die zwei aus deiner Sicht gréfSten Probleme aus. n=507, m=988, Angaben in Prozent.

Zuwanderung, Migration I 21,1 %
Soziale Sicherung, o
soziale Gerechtigkeit I 20,3%
- Renten(-politik) N 172%
R,
o0 Kriminalitat, Frieden, Sicherheit I 9,9 %
=
o . p—
S Bildungs(-politik) I 9,7 %
'S Gesundheitsversorgung, .
g Gesundheitspolitik I 7,9%
S wi ertschaf_tllche La_gfa, I 7.7 %
N irtschafts- & Finanzpolitik
o]0)
Q Arbeitsmarkt(-politik) | 2,8%
S
wn
=
L
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Im Vergleich zu der Erhebung des UBA von 2016 wird das ltem ,Umwelt- und
Klimaschutz* wesentlich hoher bewertet. Das Iltem ,Zuwanderung und Migration’
spielte durch die Fluchtbewegungen von 2015 beim UBA eine vordergriindige Rolle

Umwelt- und Klimaschutz B 70,4 % M Erhebung InnoSUD
- — SN 21 % [ Erhebung Umweltbundesamt
Vertrauensverlust in Politik, 28 % (UBA) ,,Umweltbewusstsein in
Unzufriedenheit mit Politik I 15 Deutschland 2016
[s)
Zuwanderung, Migration W 21,1%
- S
Soziale Sicherung, W 20,3%
soziale Gerechtigkeit I 1%
17,2 %
Renten(-politik) !

-‘q—')' Ml 10%
-z T . . . ¥ 9,9%

[3Yo) Kriminalitat, Frieden, Sicherheit °

= - 7 %
S 0,

© Bildungs(-politik) 19,7%
< 3%
< .

% Gesundheitsversorgung, 179%

— Gesundheitspolitik 1 1%

= Wirtschaftliche Lage, 17,7%

= Wirtschafts- & Finanzpolitik l 11%

o0 . . 1 2,8%

g Arbeitsmarkt(-politik) o9

2 1. Was glaubst du, sind die wichtigsten Probleme, denen sich unser Land gegeniibersieht? Bitte wéhle aus der Auflistung die zwei aus deiner Sicht gréfSten

LI_J Probleme aus. n=507, m=988, Angaben in Prozent. Vergleich mit Studie ,,Umweltbewusstsein in Deutschland 2016“, N=2.026, Onlinebefragung, 1. Befragungswelle, Stichprobe ab 14 Jahren,

5

Nennungen ohne ,Entwicklung stadtischer und landlicher Raume*, ,Sonstiges”, ,,weill nicht” und , keine Angabe” (Angaben in Prozent).
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Unter Nachhaltigkeit verstehen junge Menschen vor allem einen
achtsamen und sparsamen Umgang mit Ressourcen sowie die Sicherung
der Erde fir kommende Generationen

Achtsamer, sparsamer Umgang mit Ressourcen - 126
Sicherung der Erde fiir nachste Generation - 76
Uberlegter, nachhaltiger Konsum . 45
Regenerativer Umgang mit Natur . 40
Kein Plastik mehr . 39
Weg von der Wegwerfgesellschaft . 36
Zukunftsorientiertes Denken und Handeln I 28
Five R's (refuse, reduce, reuse, recycle, rot) I 19
Investition in erneuerbare Energien I 19

Bewusstere, umweltfreundliche Mobilitat I 18

2. Was bedeutet Nachhaltigkeit fiir dich persoénlich?
Offene Frage, n=507, m=507, Top 10 Antworten, Angaben in absoluten Nennungen.
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Auch beli einer vorgegebenen Auswahl von Items wird das Thema , Umwelt-
und Klimaschutz’ mit grofiem Abstand am wichtigsten beurteilt, noch vor
den ltems ,Bildungswesen’ oder ,Soziale Gerechtigkeit’
Umwelt- und Klimaschutz S agsia 1,8 @4 n=s00
Zustand des Bildungswesens [N a2 13,2 3,88 2 n=500
Soziale Gerechtigkeit  [NNMIIIIINSSIONIN 07 14,6 46D =499
Zustand des Gesundheitssystems  INNIESSEEEE 164 Ao n-4%9 Legende

Il sehr wichtig

Zuwanderung, Migration NS ENNENNINTSE 193 EEED 07 W wite

weder noch / neutral
Wirtschaftliche Entwicklung [ OISIR G 2. 26,1 e -t W weniger wichtig
[l (berhaupt nicht wichtig
Kriminalitat, ffentliche Sicherheit  [IINNZSSINEZEES 34+ EoEm "’
Kriege, Terrorismus [ NZOMI S5 22,3 129 28 "B
Erwicklung stidtischer wnd NN 75 .

landlicher Raum

Arbeitslosigkeit  ERMBEERINSO NN 32,1 ISR =495

3. Auf dieser nun folgenden Liste stehen verschiedene Probleme, denen sich unser Land heute gegeniibersieht. Bitte gib jeweils an, wie wichtig das genannte Problem
aus deiner Sicht ist? (Bitte bewerte auf der folgenden Skala: 1 = sehr wichtig | 2 = wichtig | 3 = weder noch / neutral | 4 = weniger wichtig | 5 = iberhaupt nicht wichtig).
Ser-Likert-Skala, Angaben in Prozent. 7

Einstieg zur Nachhaltigkeit
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Im Vergleich wird der , Umwelt- und Klimaschutz in der InnoSUD-Befragung
als noch wichtiger eingestuft. Dafiir hat der ,Zustand des Bildungswesens‘in
der reprasentativen UBA-Befragung eine hohere Gewichtung

I 73,4 % n=500
Umwelt- und Klimaschutz ° N=2.000 .
N 54 % : [ Erhebung InnoSUD
I 43 % n=500
Zustand des Bildungswesens i N=2.000 M Erhebung Umweltbundesamt
N 5O % =2. (UBA) ,Umweltbewusstsein in
Soriale G ke B 33,9 % n=499 Deutschland 2018
criale Berecntigier B N=2.000
. W 35,5% n=499
Zustand des Gesundheitssystems T s N=2.000
Bl 29,8 % =497 i ik zeigt di
Zuwanderung, Migration ’ . Nn-2 300 Die Grafik zeigt die
= N 49 % = Darstellung der Antwort
g M 26,5 % ) A
fb Kriminalitit, 6ffentliche Sicherheit ° 52 o Nn 24330 »sehr wichtig” im direkten
B =2, . .
= ° Vergleich der Studien.
= ) ) 0 26,1% n=499
Kriege, Terrorismus
= - O % N=2.000
O W 19,3 % _
© Wirtschaftliche Entwicklung ’ n=498
prd - T 32 % N=2.000
5 Entwicklung stadtischer und W 16,4 % n=499
N ldndlicher Raum N k1% N=2.000
o ¥ 11,1%
P Arbeitslosigkeit ' o n=495
o - 30 % N=2.000
3. Auf dieser nun folgenden Liste stehen verschiedene Probleme, denen sich unser Land heute gegeniibersieht. Bitte gib jeweils an, wie wichtig das genannte Problem aus deiner Sicht ist? (Bitte bewerte auf
C
T der folgenden Skala: 1 = sehr wichtig | 2 = wichtig | 3 = weder noch / neutral | 4 = weniger wichtig | 5 = Gberhaupt nicht wichtig). Angabe von Antwort ,Sehr wichtig”. Vergleich mit Studie ,,Umweltbewusstsein in
Ll

Deutschland 2018“, Reprdsentativerhebung bei etwa 2.000 Befragten pro Erhebung (2018: Nacherhebung), Stichprobe ab 14 Jahren, Angaben in Prozent, Antwort: ,,sehr wichtig”,
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Insbesondere von Seiten Dritter wird eine starke Beschaftigung mit
Nachhaltigkeitsthemen erwartet. Im personlichen Umfeld nimmt die
Erwartungshaltung diesbeziiglich leicht ab

a—— e
Legende
Forschungseinrichtungen D B wichtig

weder noch / neutral

Il weniger wichtig

rense/ ot [ = &
Interessensgruppen und Organisationen n=491
vos,veos) O e [

4. Wie wichtig es fiir dich, dass sich folgende Personen / Akteure mit dem Thema Nachhaltigkeit beschéftigen? [Bitte bewerten auf der folgenden Skala von 1 = sehr wichtig |
2 = wichtig | 3 = weder noch / neutral| 4 = weniger wichtig | 5 = (iberhaupt nicht wichtig], 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent.
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Eine nachhaltige Herstellung oder Giitesiegel spielen beim Kauf von
Alltagsgegenstanden wie Kleidung eine eher geringe Rolle. Andere Branchen
(bspw. Lebensmittel) konnen andere Werte ausweisen.

Aussehen *44& =483
quaticst |CICHR SN 7,60k n-as
L. Legende
Langlebigkeit  |NMNSOSN S 154 e n-ass .
B sehr wichtig

B wichtig

s ST 6 s e
Il weniger wichtig
sv— T TR e

[l (berhaupt nicht wichtig

03 I -

e AN 7 N

5. Stell dir vor, du méchtest dir neue Kleidung kaufen. Wie wichtig sind folgende Faktoren bei der Wahl eines Kleidungsstiickes fiir dich? [Bitte bewerten auf der folgenden
Skala von 1 = sehr wichtig | 2 = wichtig | 3 = weder noch / neutral | 4 = weniger wichtig | 5 = iberhaupt nicht wichtig], 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent.

Gitesiegel (Bio, fairtrade etc.)
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Insbesondere Unternehmens-Webseiten sind fir die Informations-
beschaffung von nachhaltigen Produkten wichtig und die erste

Anlaufstelle bei der Informationssuche
Unternehmens-Webseite _ 54,6 %

Nachhaltigkeitsbericht von Firmen / NGOs - 349%
Zeitungen (online) - 33,9%

YouTube - 33,5%
Instagram - 30,4 %

v o 17,8% Google (1,2 %) )
Andere Werbemittel von Firmen / NGOs . 17 % Internet (0'9 %)
Seit (orin) B 160 Bekleidungsgeschaft (0,2 %)
eitungen (prin 16,4 9 . >
° Uberhaupt nicht (0,2 %)
Jahresbericht von Firmen / NGOs . 14,4 % Mundpropaganda (0’1 %) )
Sonstiges - 14,4 %
Facebook . 14,2 %
Snapchat 1,4%

6. Uber welche Kanile / Plattformen wiirdest du Informationen zu nachhaltiger Kleidung suchen? Du kannst mehrere Punkte auswihlen und fehlende Kanile erginzen.
n=507, m=1.428, Angaben in Prozent.

11
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Um dem Thema Nachhaltigkeit in der Gesellschaft eine hohere Aufmerk-
samkeit zukommen zu lassen, miissen auf der einen Seite Fakten und
Losungsansatze verbreitet werden und auf der anderen Seite mehr
Menschen die Moglichkeit erhalten, selbst aktiv zu werden

Wissenschaftlich belegte Losungsansatze/ - a1
Fakten verarbeiten

Projekte / Aktionen / Workshops anbieten - 40
selbst nachhaltig handeln (als Institution) - 39
mehr Bildung / Information - 33
Ausstellungen / Vortrage / Interviews anbieten - 30
mehr Offentlichkeitsarbeit / Werbung . 23
mehr Aufmerksamkeit schenken . 15 7. Wie kénm?n §chulen, Hocl?schuler! oder
Forschungseinrichtungen deiner Meinung nach dazu

. . . beitragen, dass das Thema Nachhaltigkeit eine
Social Media Kandle nutzen . 12 hohere Aufmerksamkeit in der Gesellschaft erhilt?
Offene Frage, n=507, m=638, Top 10 Antworten,

. . Angaben in absoluten Nennungen.
mehr Transparenz / Dialog mit der Gesellschaft I 9

wiederverwendbare Becher verwenden I 9

12
B



dass die Einrichtungen ihre Lehrinhalte erweitern und auf das Thema
ausweiten, selbst als Vorbild fungieren und gezielte Aktionen anbieten

Veranstaltungen (Vorlesungen / Seminare / etc.)
zum Thema einfiihren

selbst nachhaltig handeln (als Institution)

Aktionen (Workshops, etc) zum Thema

Aufklarung

Beitrag Hochschule

keine unnoétigen Verpackungen in der
Mensa / Cafeteria / etc.

EE
| 24

| 15

| 13

Y

INNOSUD
Insbesondere von Seiten der Hochschulen und von Schulen wird erwartet,

63

Aufklarungsunterricht
Facher dazu anbieten / Lehrplan anpassen

Aktionen / Veranstaltungen zum Thema

Beitrag Schulen

selbst nachhaltig handeln (als Institution)

Forderung von Projekten / Aktionen, die sich
mit dem Thema auseinander setzen

114

| o

6

7. Wie kénnen Schulen, Hochschulen oder Forschungseinrichtungen deiner Meinung nach dazu beitragen, dass das Thema Nachhaltigkeit eine hhere Aufmerksamkeit
in der Gesellschaft erhdlt? Offene Frage, n=507, m=638, Top 5 Antworten — welche explizit an Einrichtungen gerichtet sind, Angaben in absoluten Nennungen.

,Vereinfachung der wissenschaftlichen Sprache ohne Verfélschung

(Lésungen auf heutige Probleme sind einfach nicht einfach)”
(Offenen Antwort einer befragten Person)

=» Eine zentrale Herausforderung ist, komplexe Sachverhalte zielgruppengerecht zu kommuniziere,

um moglichst viele Personen anzusprechen und mitzunehmen

O
1 30

13
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Hochschule konnen durch Projekte und Workshops Nachhaltigkeit erlebbar
machen und somit zur Sensibilisierung beitragen

Projekte und Aktionen durchfiihren - 115
Seminare / Kurse / Workshops (freiwillig) . 54
Aufkldrung / Informationen l 39

Vortrage und Interviews I 32

Austausch und Diskussion zwischen Schiilerinnen und
\ ner 15
Studierenden ermaoglichen

Spezifische Facher ins Leben rufen I 13

Folgen aufzeigen / vermitteln I 12

Mobilitdt (Gewohnheiten I 12
durch Angebote verdandern)

Einblicke und Teilhabe an Forschung erméoglichen I 11

Gar nichts (Schiilerinnen sind

schon sensibilisiert genug) I 11

8. Was kdnnten die Hochschulen in der Region an Angeboten fiir Schulen ergénzend anbieten, um Themen wie Klimaschutz und Nachhaltigkeit fiir Schiiler/innen attraktiv zu machen?
Offene Frage, n=507, m=454, Top 10 Antworten, Angaben in absoluten Nennungen.

14
B



NH im eigenen Leben
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Treibhausgasneutralitat wird als sehr wichtig angesehen, allerdings glauben
die wenigsten Teilnehmer/innen, dass diese erreichbar ist

Treibhausgasneutralitat wird unter anderen durch die hohe mediale Aufmerksamkeit
des Themas von mehr als 90 Prozent als wichtig oder sehr wichtig eingestuft.
Gravierend ist jedoch, dass lediglich 12,4 Prozent der Befragten daran glauben, dass
das Ziel der Treibhausgasneutralitat bis zum Jahr 2050 erreicht werden kann.

1,1% Lg%
Whwd 0 Tpe
Treibhausgasneutralitit?

B sehr wichtig [l wichtig weder noch / neutral ] weniger wichtig ] Gberhaupt nicht wichtig

4,5 %
Wie wahrscheinlich ist _
. oy se . 15,2 % n=466
Treibhausgasneutralitat erreichbar?
B sehr wahrscheinlich [l wahrscheinlich weder noch / neutral ] wenig wahrscheinlich  [Jl] unwahrscheinlich

9. Um die Erderwarmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius und maéglichst auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen, muss der TreibhausgasausstoR bis zum Jahr 2050

weltweit massiv reduziert werden. In der zweiten Halfte dieses Jahrhunderts soll die sogenannte Treibhausgasneutralitat erreicht werden. Das bedeutet auch, dann keine
fossilen Energietrdger (wie Kohle, Erddl, Erdgas) mehr zu verwenden. Wie wichtig findest du es, dass wir die Treibhausgasneutralitdt erreichen? Und fiir wie

wahrscheinlich haltst du es, dass wir die Treibhausgasneutralitit in der zweiten Hélfte dieses Jahrhunderts erreichen?/Bitte bewerte auf der folgenden Skala: 1 = sehr

wichtig/ sehr wahrscheinlich | 2 = wichtig / wahrscheinlich | 3 = weder noch / neutral | 4 = weniger wichtig / wenig wahrscheinlich | 5 = Gberhaupt nicht wichtig / unwahrscheinlich],
Ser-Likert-Skala, Angaben in Prozent.

15
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Im Vergleich zu den Studienergebnissen des UBA hat das Thema nochmal an
Wichtigkeit gewonnen - die wahrscheinliche Zielerreichung gleichsam
jedoch weiter abgenommen

2016 hatte das Thema noch eine geringere Prasenz. Dies kann mit anderen Themen in
der medialen Berichterstattung zusammenhangen (bspw. Fluchtbewegungen 2015).

1,1% \ﬁ%
Wie wichtig st S e 263 b o gl n=468 Erhebung InnoSUD
Treibhausgasneutralitat? B Erhebung
-5 % Umweltbundesamt
(UBA) ,,Umweltbewusstsein
B sehr wichtig [l wichtig neutral / weiR nicht B weniger wichtig [l Gberhaupt nicht wichtig in Deutschland 2016“

Wie wahrscheinlich ist

Treibhausgasneutralitit erreichbar?

B sehr wahrscheinlich [l wahrscheinlich weder noch / neutral  [Jl] wenig wahrscheinlich [l unwahrscheinlich

9. Um die Erderwarmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius und maéglichst auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen, muss der TreibhausgasausstoR bis zum Jahr 2050 weltweit massiv reduziert werden.

In der zweiten Halfte dieses Jahrhunderts soll die sogenannte Treibhausgasneutralitit erreicht werden. Das bedeutet auch, dann keine fossilen Energietrager (wie Kohle, Erdél, Erdgas) mehr zu verwenden.
Wie wichtig findest du es, dass wir die Treibhausgasneutralitat erreichen? Und fiir wie wahrscheinlich hiltst du es, dass wir die Treibhausgasneutralitit in der zweiten Halfte dieses Jahrhunderts erreichen?
[Bitte bewerte auf der folgenden Skala: 1 = sehr wichtig/ sehr wahrscheinlich | 2 = wichtig / wahrscheinlich | 3 = weder noch / neutral | 4 = weniger wichtig / wenig wahrscheinlich | 5 = Gberhaupt nicht wichtig /
unwahrscheinlich], 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent. Vergleich mit Studie ,,Umweltbewusstsein in Deutschland 2016“, Onlinebefragung, 1. Befragungswelle, Stichprobe ab 14 Jahren 16
(Angaben in Prozent, Abweichungen von 100 Prozent rundungsbedingt).

NH im eigenen Leben
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Das Thema Mobilitat hat eine hohe Relevanz. Die Befragten sehen vor allem
dabei Chancen, eigene Handlungsroutinen zu verandern

Offentliche Verkehrsmittel
0,
mehr nutzen - 36,4 %
Mehr Fahrrad fahren - 28,4 %
regional und saisonal einkaufen . 22,6 %
Essgewohnheiten andern . .
(vegan, vegetarisch, etc.) 21,3%
Millreduktion/Plastikreduktion . 18,9 %
weniger Autofahrten . 14,6 %

C
8 weniger Fliegen . 13,6 %

]

_CI nachhaltiger Konsum I 73%

c

Q reduzierter Konsum I 6,3%

.20

Q Strom sparen I 6,3%

— 10. Was kannst du selbst tun, damit du nachhaltiger lebst und bspw. den AusstoR von Treibhausgasen
I (CO2) reduzierst?

= Offene Frage, n=507, m=1.157, Top 10 Antworten, Angaben in Prozent.




NH im eigenen Leben
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Das Bewusstsein, dass jeder einzelne zunachst sein eigenes Handeln
uberdenken muss, um eine lebenswerte Umwelt zu gewahrleisten, scheint
unter den Befragten gegeben zu sein

Jede(r) einzelne von uns muss heute im eigenen
Umfeld Verantwortung dafiir ibernehmen, dass
wir fiir die nachfolgenden Generationen eine
lebenswerte Umwelt erhalten

Wir miissen jetzt schnell MaBnahmen gegen den
Klimawandel umsetzen, denn sonst werden die
Folgen so massiv sein, dass wir sie nicht mehr
bewaltigen kdnnen

Zu einem guten Leben gehort fiir mich eine
intakte natiirliche Umwelt unbedingt dazu

Wir kdnnen unsere Umweltprobleme nur
dadurch l6sen, dass wir unsere Wirtschaft- und
Lebensweise grundlegend umgestalten

Es beunruhigt mich, wenn ich daran denke, in
welchen Umweltverhiltnissen unsere Kinder und
Enkelkinder wahrscheinlich leben miissen

Wir miissen Wege finden, wie wir unabhangig
vom Wirtschaftswachstum gut leben kénnen

n=448

n=447

n=447

n=448

n=447

n=446

11. Im Folgenden siehst du einige Aussagen, welche du bewerten kannst. [Bitte bewerte auf der folgenden Skala: 1 = stimme voll und ganz zu | 2 = stimme eher zu |
3 = stimme eher nicht zu | 4 = stimme Uberhaupt nicht zu | 5 = weiB ich nicht / keine Meinung], 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent.

Legende

[l stimme voll und ganz zu

[ stimme eher zu

Il stimme eher nicht zu

Il stimme Gberhaupt nicht zu

[ weil ich nicht / keine Meinung

18
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Auf freie Krafte des Marktes, welche Veranderungen regeln und in die
richtige Richtung lenken, wollen sich in Bezug auf Nachhaltigkeit und
Klimaschutz kaum Teilnehmer/innen verlassen

Um unsere natiirliche Lebensgrundlage zu
erhalten, missen wir alle bereit sein, unseren
Lebensstandard einzuschranken

n=446

Umweltschutz sollte fiir Deutschland Vorrang
haben, selbst wenn er das Wirtschaftswachstum
beeintrachtigt

n=448

Legende

Es gibt natiirliche Grenzen des Wachstums, die stimme voll und ganz zu
unsere industrialisierte Welt langst erreicht oder

schon liberschritten hat

n=442 stimme eher zu

stimme eher nicht zu

Eine konsequente Politik zum Schutz der Umwelt stimme (berhaupt nicht zu

wird sich zukiinftig positiv auf die
Wettbewerbsfihigkeit der Wirtschaft auswirken

n=442 weil ich nicht / keine Meinung

Um mebhr frei verfiigbare Zeit fiir mich zu haben,
bin ich bereit, mit weniger Einkommen und
weniger Konsummaoglichkeiten auszukommen

n=447

Ich vertraue auf die Krafte des freien Marktes.
Der Markt wird dafiir sorgen, dass sich verandert,
was sich verdndern muss

n=447

11. Im Folgenden siehst du einige Aussagen, welche du bewerten kannst. [Bitte bewerte auf der folgenden Skala: 1 = stimme voll und ganz zu | 2 = stimme eher zu |
3 = stimme eher nicht zu | 4 = stimme Uberhaupt nicht zu | 5 = weiB ich nicht / keine Meinung], 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent. 19
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Im Vergleich der Ergebnisse wird deutlich, dass insbesondere im ersten und
dritten Statement Unterschiede bestehen. Insgesamt werden die
Statements der InnoSUD-Befragung weniger stark bewertet

Jede(r) einzelne von uns muss heute im eigenen Umfeld
Verantwortung dafiir ibernehmen, dass wir fiir die
nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Umwelt
erhalten

Erhebung InnoSUD

[l Erhebung Umweltbundesamt
(UBA) ,,Umweltbewusstsein in
Deutschland 2016“

Wir miissen jetzt schnell MaBnahmen gegen den
Klimawandel umsetzen, denn sonst werden die Folgen so
massiv sein, dass wir sie nicht mehr bewaltigen kdnnen

Legende

Zu einem guten Leben gehért fiir mich eine intakte stimme voll und ganz zu

natiirliche Umwelt unbedingt dazu stimme eher zu

stimme eher nicht zu

Wir konnen unsere Umweltprobleme nur dadurch l6sen,
dass wir unsere Wirtschaft- und Lebensweise grundlegend
umgestalten

stimme Uberhaupt nicht zu

weil ich nicht / keine Meinung

Es beunruhigt mich, wenn ich daran denke, in welchen
Umweltverhiltnissen unsere Kinder und Enkelkinder
wahrscheinlich leben missen

Wir miissen Wege finden, wie wir unabhangig vom
Wirtschaftswachstum gut leben kénnen

11. Im Folgenden siehst du einige Aussagen, welche du bewerten kannst. [Bitte bewerte auf der folgenden Skala: 1 = stimme voll und ganz zu | 2 = stimme eher zu |
3 = stimme eher nicht zu | 4 = stimme Uberhaupt nicht zu | 5 = weiR ich nicht / keine Meinung], 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent. Vergleich mit Studie
,Umweltbewusstsein in Deutschland 2016, Onlinebefragung, 1. Befragungswelle, Stichprobe ab 14 Jahren (Angaben in Prozent, Abweichungen von 100 Prozent rundungsbedingt). 20
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Das Vertrauen, dass die Krafte der freien Marktwirtschaft die wirtschaft-
lichen und okologischen Probleme automatisch losen werden, wird auch in
der Befragung des UBAs nicht angenommen

Um unsere natiirliche Lebensgrundlage zu
erhalten, miissen wir alle bereit sein, unseren

Lebensstandard einzuschrinken Erhebung InnoSUD

[ Erhebung Umweltbundesamt
(UBA) ,,Umweltbewusstsein in
Deutschland 2016“

Umweltschutz sollte fiir Deutschland Vorrang
haben, selbst wenn er das Wirtschaftswachstum
beeintrachtigt

Legende
Es gib't natﬁr.lic‘m'a Grenzen d:as Wachst‘ums, die B stimme voll und ganz zu
unsere industrialisierte Welt langst erreicht oder )
schon iiberschritten hat B stimme eher zu

[l stimme eher nicht zu

Eine konsequente Politik zum Schutz der Umwelt B stimme tiberhaupt nicht zu

wird sich zukiinftig positiv auf die . . . .

[ weil ich nicht / keine Meinung

Wettbewerbsfihigkeit der Wirtschaft auswirken

Um mebhr frei verfiigbare Zeit fiir mich zu haben,
bin ich bereit, mit weniger Einkommen und
weniger Konsummaoglichkeiten auszukommen

Ich vertraue auf die Krafte des freien Marktes.
Der Markt wird dafiir sorgen, dass sich verandert,
was sich verandern muss

11. Im Folgenden siehst du einige Aussagen, welche du bewerten kannst. [Bitte bewerte auf der folgenden Skala: 1 = stimme voll und ganz zu | 2 = stimme eher zu |
3 = stimme eher nicht zu | 4 = stimme Uberhaupt nicht zu | 5 = weiB ich nicht / keine Meinung], 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent. Vergleich mit Studie
L~Umweltbewusstsein in Deutschland 2016“ Onlinebefragung, 1. Befragungswelle, Stichprobe ab 14 Jahren (Angaben in Prozent, Abweichungen von 100 Prozent rundungsbedingt).
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Mehr als 60 Prozent der Teilnehmer/innen waren bereit, zwischen 1 und 20
Prozent ihres Einkommens fiir ein klimaneutrales Leben zu investieren

o 10 raen . o Cemeax

1 Prozent | 1,1%
0P . e T

21-30 Prozent - 13,2 % 2 Prozent N 39%
31-40 Prozent . 7% 3,5Prozent | 0,2%

I
41-50 Prozent . 11,5 %

I

7 Prozent | 0,7%

8 Prozent | 0,9 %

12 Prozent | 0,5%
|

15 Prozent - 11,6 %

12.Stell dir vor, du hast deine Schule und Ausbildung hinter dir gelassen und bist im Arbeitsleben angekommen. Wie viel Prozent deines zukiinftigen Einkommens
warst du bereit auszugeben, um dadurch klimaneutral zu leben? Bitte gib in dem Feld den Anteil von 0 bis 100 Prozent an. 0 bedeutet, du wiirdest nichts von deinem Einkommen
dafiir bereitstellen um klimaneutral zu leben. 100 bedeutet, du wiirdest dein gesamtes Einkommen dafiir bereitstellen um klimaneutral zu leben. n=507, m=440, Angaben in Prozent. 22

51-60 Prozent I 2%
61-70 Prozent I 2,5%

71-80 Prozent 1,2 %

81-90 Prozent 0,7%

91-100 Prozent 1,2%
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Die ldee, eine CO,-Steuer einzufiihren, stof3t unter den Befragten
auf geteilte Meinungen

Wahrend etwas mehr als 50 Prozent der Befragten eine CO,-Steuer gut oder sehr gut
finden, sehen 27,5 Prozent diese Steuer als schlecht oder sehr schlecht an. 20 Prozent
sind unentschlossen bzw. finden dies weder gut noch schlecht. Eine Abfrage von
unterschiedlichen Besteuerungsmodellen wurde in der Befragung nicht vorgenommen.

Wie findest du die Idee, deutschlandweit eine
CO2-Steuer einzufithren, um die Freisetzung von 20,4 % n=447
Klimagasen zu reduzieren und zu kompensieren?

B sehrgut [l Gut Weder gut noch schlecht [Jl| Schlecht B schrschlecht

13. Wie findest du die Idee, deutschlandweit eine CO2-Steuer einzufiihren, um die Freisetzung von Klimagasen zu reduzieren und zu kompensieren*? (5er Likert Skala,

sehr gut bis sehr schlecht) *Unter Kompensationszahlungen versteht man Zahlungen, durch welche Projekte unterstiitzt werden in denen Beispielsweise Windkraftanlagen in
Entwicklungslandern gebaut werden. Unternehmen und Privatpersonen kdnnen ihren CO2 AusstoB durch diese MaRnahmen reduzieren oder ausgleichen. [Bitte bewerten Sie die Idee auf einer
Skala von 1 = Sehr gut| 2 = gut| 3 = weder gut noch schlecht | 4 = schlecht| 5 = sehr schlecht.] n=507, m=447, 5er-Likert-Skala, Angaben in Prozent.
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Die grof3ten Hiirden im nachhaltigen Handeln sehen Teilnehmer/innen darin,
dass nachhaltiges Leben teurer ist, fur viele einen Konsumverzicht darstellt
und mit erhohtem Zeitaufwand verbunden wird

Nachhaltiges Leben / Handeln ist teuer - 59,2 %

Nachhaltiges Leben / Hanc!eln - 55,2 %
bedeutet Konsumverzicht
Nachhaltiges Leben / Handeln ist aufwéndiger - 53,8 %
Kein Bewusstsein fiir (zukﬁnftige.) Folgen des - 51,7 %
Klimawandels

Fehlende Anreize zu handeln - 42,6 %

Geringe Motivation sich zu engagieren - 41,8 %

Keine gesetzlichen Regelungen (CO2 Steuer, - 337 %
Sanktionssystem 0.A.) !

Sonstiges . 13,71 %

Nachhaltiges Leben / Handeln ist uncool I 5,5%

14. Was sind deiner Meinung nach bislang die gr6Bten Hiirden und Griinde, warum Menschen nicht nachhaltig handeln/ nachhaltig aktiv werden? (Du kannst mehrere Punkte auswahlen und
eigene Griinde erganzen) Mehrfachauswahl mit Mdglichkeit der Ergédnzung, n=507, m=1.804, Angaben Prozent.
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Neben allen Bemithungen durch Privatpersonen, NGOs, Wirtschaft und
Wissenschaft bedarf es gesetzlichen Richtlinien, um Nachhaltigkeit in der
Gesellschaft zu verankern und zu reglementieren

Gesetze fiir Nachhaltigkeit - 53
mehr Informationen / Aufkldrung - 43
mehr Anreize - 36
mehr Werbung / Mediennutzung - 33
Folgen aufzeigen - 27
mehr Bildung - 25

Politik: mehr Handeln statt Reden - 23
Vorbilder N 14
mehr Aufmerksamkeit / Anerkennung l 12
mehr Bewusstsein l 12

15. Wie kénnte Nachhaltigkeit deiner Meinung nach in der Gesellschaft besser verankert werden?
Offene Frage, n=507, m=481, Top 10 Antworten, Angaben in absoluten Nennungen.
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Junge Menschen wiinschen sich eine griine und lebenswerte Zukunft,
in der die Natur von allen Seiten geachtet wird und ein
friedliches Zusammenleben moglich ist

Die Welt ist Griiner (politisch / - cc
kulturell) geworden

Die Umwelt / das Okosystem ist intakt - 46
Die Welt ist friedlich / Frieden . 33

Ich méchte keine Zukunftsangst haben I 19
Die Natur hat eine wichtigere I 18
Bedeutung fiir den Menschen

s
&-’ Es ist alles gut, so wie es ist I 15
.20
=+ q a
e Jeder achtet auf seinen eigenen Konsum I 15
<
'S Ich bin gesund I 14
M
= . .
w Die Zukunft ist lebenswert 12
Q
E Ich mochte in Freiheit leben I 12
G
C
§ 16. Beschreibe in einem Satz, wie die Zukunft aussieht, in der du gerne leben méchtest?
S Offene Frage, n=507, m=562, Top 10 Antworten, Angaben in absoluten Nennungen.
N 26
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Die Moglichkeit, zukiinftig im Bereich Klimaschutz / Nachhaltigkeit zu
arbeiten, ist fiir einen Teil der Befragten interessant. 7 Prozent wollen dies
jedoch auf gar keinen Fall
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3 17. Zu wie viel Prozent kannst du dir vorstellen in deiner Zukunft im Bereich Klimaschutz / Nachhaltigkeit zu arbeiten? 0 = Du kannst es dir tiberhaupt nicht vorstellen, in diesem Bereich zu arbeiten.
S 100 = Du kannst es dir voll und ganz vorstellen, in diesem Bereich zu arbeiten, Zahleneingabe von 0 bis 100, n=507, m=435, Angaben in Prozent.
N 27




i
innosio

Nur wenige der Befragten (5 Prozent) sind bereits bei einer Demonstration
von Fridays for Future mitgelaufen

5%

Obwohl die Studienergebnisse
zeigen, dass ein recht
ausgepragtes Bewusstsein fur
Nachhaltigkeit und
Klimaveranderungen besteht,
haben erst 5 Prozent der
Befragten bei einer Fridays for
Future-Demonstration
teilgenommen.

81%

mJa = Nein = keine Antwort

18. Bist du schon mal bei einer Demo von Fridays for Future mitgelaufen?
Offene Frage, n=507, m=434, Angaben in Prozent. 28
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Fast 50 Prozent gehen davon aus, dass Fridays for Future Einfluss auf die
zukiinftigen Veranderungen in einem Land haben wird

Spannend ist, dass jedoch fast 50 Prozent
glauben, dass Fridays for Future und die
damit in Verbindung stehenden
Demonstrationen und Aktionen die
Zukunft mit beeinflussen werden.

Dies zeigt, dass ein Bewusstsein flur eine
Thematik nicht zwangslaufig eine
Verhaltensveranderung nach sich zieht
und verdeutlicht, welche Diskrepanz
zwischen Wissen und Handeln bestehen.

47%

mJa = Nein = keine Antwort

Zukunft der Nachhaltigkeit

19. Glaubst du, dass Fridays for Future die Zukunft verandern wird?
Offene Frage, n=507, m=434, Angaben in Prozent. 29
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Der iberwiegende Teil der Befragten waren Studierende mit
einem Durchschnittsalter von 23,36 Jahren

‘ Mittelwert 23,36 Jahre

16,4
16,6

10,7

7,7
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20. Bitte gib dein Alter an: Offene Eingabe zwischen 10 und 39 Jahren, n=439, Angaben in Prozent.

Soziodemographie
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Der uiberwiegende Teil der Teilnehmer/innen studiert. Nur wenige Schulen
haben die Befragung an ihre Schiilerinnen und Schiiler weitergeleitet

Hochschule / Universitat - 79,5 %

Realschule 3,7%
Sonstiges 1,2 %
Gymnasium 1%

FOS / BOS / Fachschule 0,8 %
Mittelschule 0,2%

Fehlend I 13,6 %

21. Welche Schulform besuchst du aktuell? Einfachauswahl mit halboffener Ausweichkategorie Sonstiges, n=507, m=432, Angaben in Prozent.

Soziodemographie
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Mehr als 50 Prozent der Befragten kommen aus Biberach oder dem
Landkreis. Ulm und Neu-Ulm sowie die angrenzenden Landkreise bilden
weitere knapp 30 Prozent ab

Stadt Biberach - 47,7 %

Stadt Neu-Um I 14,6 %
Stadt Ulm I 10,5 %
Landkreis Biberach I 7,3%
Alb-Donau-Kreis I 3,4%
Sonstiges | 1,5%
Fehlend I 15 %

22. Zu welcher Stadt / welchem Landkreis gehort deine Schule / Universitéit?
Einfachauswahl mit halboffener Ausweichkategorie Sonstiges, n=507, m=431, Angaben in Prozent.

Soziodemographie
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	Die Studienumfrage wurde von über 600 Personen aufgerufen, von denen 439 den Fragebogen vollständig ausgefüllt haben. Statistisch verwertbar sind 507 Datensätze, welche fast vollständig ausgefüllt sind
	Der Fragebogen gliederte sich in fünf Teilbereiche, in denen auf unterschiedliche Aspekte eingegangen werden konnte. Vier Fragen stammen aus einer Befragung des Umweltbundesamtes (UBA) und erlauben direkte Vergleiche mit der Studie
	Junge Befragte schätzen, dass der Umwelt- und Klimaschutz mit Abstand die größte Herausforderung für Deutschland sein wird, welcher das Land gegenübersteht. Dem Arbeitsmarkt sehen sie überwiegend positiv entgegen
	Im Vergleich zu der Erhebung des UBA von 2016 wird das Item ‚Umwelt- und Klimaschutz‘  wesentlich höher bewertet. Das Item ‚Zuwanderung und Migration‘ spielte durch die Fluchtbewegungen von 2015 beim UBA eine vordergründige Rolle
	Unter Nachhaltigkeit verstehen junge Menschen vor allem einen achtsamen und sparsamen Umgang mit Ressourcen sowie die Sicherung der Erde für kommende Generationen
	Auch bei einer vorgegebenen Auswahl von Items wird das Thema ‚Umwelt- und Klimaschutz‘  mit großem Abstand am wichtigsten beurteilt, noch vor den Items  ‚Bildungswesen‘  oder ‚Soziale Gerechtigkeit‘
	Im Vergleich wird der ‚Umwelt- und Klimaschutz‘  in der InnoSÜD-Befragung als noch wichtiger eingestuft. Dafür hat der ‚Zustand des Bildungswesens‘ in der repräsentativen UBA-Befragung eine höhere Gewichtung
	Insbesondere von Seiten Dritter wird eine starke Beschäftigung mit Nachhaltigkeitsthemen erwartet. Im persönlichen Umfeld nimmt die Erwartungshaltung diesbezüglich leicht ab
	Eine nachhaltige Herstellung oder Gütesiegel spielen beim Kauf von Alltagsgegenständen wie Kleidung eine eher geringe Rolle. Andere Branchen �(bspw. Lebensmittel) können andere Werte ausweisen.
	Insbesondere Unternehmens-Webseiten sind für die Informations-beschaffung von nachhaltigen Produkten wichtig und die erste �Anlaufstelle bei der Informationssuche
	Um dem Thema Nachhaltigkeit in der Gesellschaft eine höhere Aufmerk-samkeit zukommen zu lassen, müssen auf der einen Seite Fakten und Lösungsansätze verbreitet werden und auf der anderen Seite mehr �Menschen die Möglichkeit erhalten, selbst aktiv zu werden
	Insbesondere von Seiten der Hochschulen und von Schulen wird erwartet, dass die Einrichtungen ihre Lehrinhalte erweitern und auf das Thema ausweiten, selbst als Vorbild fungieren und gezielte Aktionen anbieten
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